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kAssEN-
HÄUscHEN

Gestern verabschiedete sich Torsten 
Lieberknecht am Bölle und wie viele Fans 
bin auch ich emotional von diesem Ab-
schied sehr angefasst. Mehr als ich es bei 
vergangenen Trainern war und das hat vor 
allem den Grund, dass Torsten sich komplett 
mit diesem Verein, der Stadt und den Fans 
identifi ziert hat, wie kaum ein Trainer vor 
ihm. Die ausbleibenden Erfolge nach dem 
Umbruch und gerade die brutale Nieder-
lage in Elversberg haben ihn aber dazu 
bewogen, einen größtmöglichen Impuls 
in die Mannschaft zu senden. Auch wenn 
dies einen tränenreichen Abschied für ihn 
bedeuten würde. Und auch die Lilienfamilie 
trauerte und tut dies vielleicht beim Lesen 
dieser Zeilen immer noch. Uns allen bleibt 
eine tiefempfundene Dankbarkeit für den 
erreichten Sprung ins Bundesliga-Oberhaus, 
aber darüber hinaus vor allem für die Art des 
Umgangs mit den vielen Heinern, die Torsten 
in seiner Zeit hier getroffen und gesprochen 
hat. Danke für alles Torsten!
Die Drucktermine zwingen mich nun also 
dazu ein Vorwort zu schreiben, ohne zu 
wissen wer neuer Cheftrainer am Bölle 
werden wird und die Mannschaft für die 
wichtigen Spiele im September aufstellen 
wird. Ich kann dementsprechend schlecht 
in die Glaskugel schauen. Der Inhalt unseres 
LILIENKURIERS ist jedoch soweit mög-
lich aktuell gehalten und bietet ein großes 

Flutlicht-Gespräch mit Paul Will, Berich-
te aus der U21, die Rückkehr von „Was 
macht eigentlich…?“ und eine Neuerung, 
nämlich die Vorstellung der „Leuchttür-
me der Fußballkultur“. Also allemal eine 
lesenswerte Ausgabe unseres Stadt- und 
Stadionmagazins, die eine Aussage von 
Torsten Lieberknecht unterstreicht, die 
er anlässlich seines Rücktritts getätigt 
hat: „Niemand ist größer als der Verein“. 
Das unterstreicht, wie sehr er Darmstadt 
98 verstanden hat, genauso wie unse-
re vielen Gesichter, Geschichten und 
Gefühle eben ein großes Ganzes erge-
ben, das niemals durch nur eine Person 
repräsentiert oder geführt werden kann. 
Der SVD ist eine große Gemeinschaft, 
die seit über 125 Jahren ihre sportlichen 
Träume verfolgt und diese auch erreicht. 
Als Einheit, auf dem Platz und auf den 
Rängen. So war es schon immer und so 
muss es auch wieder werden. In diesem 
Sinne richte ich mich an alle, die die Lilie 
nicht nur auf der Brust, sondern auch im 
Herzen tragen: Als Einheit werden wir nur 
schwer zu bezwingen sein. Brechen wir 
als Gebilde auseinander, haben es unsere 
Gegner leichter. Lasst uns alle unser Best-
mögliches beitragen und uns der ersten 
Möglichkeit verschreiben.

AUF GEHT’S BÖLLENFALLTOR!
Tim Strack (FuFa Büroleitung)

gUdE LiLiEN! mir FÄLLT Es HEUTE 
scHwEr EiNEN EiNsTiEg iN UNsErEN 
LiLiENkUriEr ZU FiNdEN...
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Einsatz  
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League mit 
Playoffs mit 
Utrecht)
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1998 700k
Euro Marktwert laut 
transfermarkt.de 

mit 16
 Jahren in Schwedens 
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(für Hammarby IF)
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Zentimeter groß

ÜBER 
200
Profispiele in 4 versch.
Ländern (Schweden, 
Norwegen,  
Niederlande &  
Deutschland)

Das ist unsere

Und das ist ihr
Natur.
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PERSÖNLICHER ABSCHIED
Beim Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf verabschiedete sich Marvin Mehlem vor sei-
nem Wechsel zum englischen Zweitliisten Hull City vom Böllenfalltor. Unsere ehemalige 
Nummer 6 erhielt für seine Leistungen (191 Lilien-Spiele, 21 Tore, 31 Torvorlagen) und seine 
Erfolge (Aufstieg in die 1. Bundesliga) Standing Ovations und einen würdigen Abschied. 
Auf Wiedersehen am Bölle, Marv!









GESCHÄFTSSTELLE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

Der SV Darmstadt 98 gratuliert Hans Kess-
ler zu seinem Geburtstag. Der Ehrenpräsi-
dent der Lilien feierte am 3. August seinen 
75. Geburtstag. Kessler hat sich im Zuge 
seiner Präsidentschaft (2007 – 2012) und 
als Mitglied des Verwaltungsrates (2012 – 
2015) unschätzbare Verdienste erworben.

In seiner Zeit als Präsident war Kessler ein 
maßgeblicher Faktor für die Rücknahme 
eines Insolvenzantrags. Mit viel Ehrgeiz, Op-
timismus und Tatendrang schaffte er es, den 
in einer veritablen Krise befindlichen Verein 
wieder in ruhigere Gewässer zu bringen 
und wirtschaftlich zu stabilisieren. Zudem 
gelang es ihm die Fans, Stadt und die ganze 
Region wieder für die Lilien zu gewinnen.  
Mit großem Fleiß, hoher Disziplin und fun-
diertem Sachverstand arbeitete er während 

seiner Amtszeit an der Weiterentwicklung 
des SV 98. Anstrengungen, durch die wir 
nun schon seit 2014 in den obersten beiden 
Ligen im deutschen Profifußball vertreten 
sind. Charakteristisch für Kesslers Han-
deln ist aber auch, dass Nachhaltigkeit von 
ihm immer großgeschrieben wurde und er 
rechtzeitig seine Nachfolge in die richtigen 
Bahnen lenkte und organisierte. Bis heute 
besucht er regelmäßig Heimspiele der Lilien 
und ist stets ein gern gesehener Gast im 
Merck-Stadion am Böllenfalltor.

Herzlichen Glückwunsch und viel Glück, 
Gesundheit und Zufriedenheit, Hans!

Hier geh‘ts zum Interview 
mit Hans Kessler ->

Happy Birthday, Hans Kessler!
Ehrenpräsident feierte am 3.8. seinen 75. Geburtstag
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PrEssErAUm
DAS WIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN 

Quellen (von oben nach unten): 
Echo, 05.09.2024; Echo, 03.09.2024; dpa, 03.09.2024; Frankfurter Rundschau, 01.09.2024; Lilienblog, 
30.08.2024; Lilienblog, 20.08.2024; kicker, 20.08.2024
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fl UTLIcHT

PAUL
wILL

im Gespräch mit  Thorsten Müller
14



„Auf der 6 brauchst 
du ein sauberes 
Passspiel, eine gute 
Kondition und gute 
Zweikampfführung.“

Gude Paul und willkommen am Böllenfalltor. Du hast die letzten vier 
Spielzeiten bei Dynamo Dresden verbracht. Wie kam es zum Wechsel nach 
Darmstadt?

Das ist schnell erzählt: Mein Vertrag bei Dynamo lief im Sommer aus. Als 
dann am Saisonende der Anruf von Torsten kam, habe ich mich ins Auto ge-
setzt und danach ging alles sehr schnell. Die Verantwortlichen hier mussten 
mich nicht lange überzeugen. 

Bereits Ende Mai wurde Paul Will bei den Lilien als erster 
Neuzugang für die Saison 24/25 präsentiert. Seine markante 
Haarfarbe hat sicherlich dem einen oder anderen Fan dabei 
geholfen, ihn zwischen den zahlreichen neuen Spielern am 
Bölle zu erkennen. Doch mittlerweile ist Paul auch aufgrund 
seiner Präsenz auf dem Platz leicht auszumachen – und dabei 
jetzt schon im System von Torsten Lieberknecht kaum mehr 
wegzudenken. In den ersten Ligaspielen, sowie im Pokalauftritt 
gegen Ottensen stand Paul jeweils 90 Minuten auf dem Rasen, 
lief dabei im Schnitt mehr als 11 Kilometer pro Spiel und führte 
regelmäßig die meisten Zweikämpfe aller Lilien. 
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Du warst in Dresden fast über die gesamten 
vier Jahre unbestrittener Stammspieler, 
hast insgesamt 129 Partien für die Sachsen 
bestritten. Fiel Dir der Abgang da nicht 
schwer?

Ich hatte eine großartige Zeit in Dresden. 
Der Aufstieg 2021 in die 2.Liga, das fußball-
verrückte Umfeld und die Tatsache, dass 
die jeweiligen Trainer viel Vertrauen in mich 
gesteckt haben. Aber auch bittere Momente 
wie der unnötige Abstieg in der Relegation 
gegen Kaiserslautern oder auch die Ent-

täuschung, dass wir es vor allem in der 
abgelaufenen Saison nicht geschafft 

haben, wieder aufzusteigen gehören 
dazu.

Du sprichst es an: Unter Mar-
kus Anfang standet Ihr Ende 

Januar noch mit 10 Punkten 
Vorsprung auf den ersten 

Nichtaufstiegsplatz an 
der Tabellenspitze. In 

den folgenden 16 Spie-
len gelangten Euch 

nur noch vier Siege 
und am Ende stand 
der undankbare 
vierte Platz.

Leider haben 
wir es nicht ge-
schafft, unsere 
Leistung bis 
zum Ende kon-
stant zu halten. 
Bereits in der 
Rückrunde der 
Saison 22/23 
hatten wir einen 
sehr guten Lauf, 
haben fast alles 
gewonnen. Als 

wir dann auch in 
der neuen Saison 

geliefert haben, 
war ich mir im Win-

tertrainingslager 
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sehr sicher, dass wir den Aufstieg packen. 
Leider haben wir dann in manchen Spielen 
ärgerliche Gegentore bekommen und gleich-
zeitig war unsere Chancenverwertung nicht 
mehr so gut. Irgendwann verlierst du dann 
das Selbstvertrauen und du verlässt den 
geplanten fußballerischen Weg.

	 Pauls Vertragssituation ist in der 		
	 Rückrunde ein Dauerthema im 
	 emotionalen Dynamo-Umfeld. 
	 Regelmäßig wird er von den Medien 	
	 angesprochen, wann er endlich seinen 	
	 Vertrag verlängert. Doch Paul hat zu 	
	 diesem Zeitpunkt kein Angebot des 
	 Vereins vorliegen. Nach dem 34. Spiel-	
	 tag und einer Heimniederlage gegen die 
	 Viktoria aus Köln steht Dynamo nur 	
	 noch auf Platz 4. Trainer Markus Anfang 
	 wird im Anschluss beurlaubt. 

Im Verein war Unruhe zu dieser Zeit. Es 
musste ein neuer Trainer und ein neuer 
Sportgeschäftsführer gesucht werden. 
Als Fußballer strebst du immer nach dem 
Maximum. Natürlich wollte ich wieder zweite 
Liga spielen. Aber wenn Dynamo rechtzei-
tig mit einem Vertragsangebot und einem 
klaren sportlichen Plan auf mich zugekom-
men wäre, weiß ich nicht, ob ich dann einen 
Wechsel in ein neues Umfeld gemacht hätte. 

So hat es mir Dynamo aber offen gesagt 
nicht sehr schwer gemacht, meine Ent-
scheidung zu treffen. 

Unter Markus Anfang warst Du zwei Sai-
sons lang alleiniger Sechser im in Fachkrei-
sen berüchtigten Markus-Anfang-System. 
Klär uns mal auf: Was ist daran so beson-
ders?

In einfachen Worten gesprochen: Markus 
lässt ein 4-3-3-System spielen, das, wenn 
seine Mannschaft es komplett verinnerlicht 
und verfolgt, beim Spielaufbau vom Gegner 
nicht zuzustellen und damit extrem schwie-
rig zu verteidigen ist. Das haben wir in jeder 
Videoanalyse-Einheit gesehen. Es gibt dabei 
klare Räume für jeden Spieler, die er füllen 
muss. Umgekehrt in bestimmten Situatio-
nen aber auch nicht verlassen darf. 

Für mich als alleinigen Sechser hatte das 
manchmal dazu geführt, dass ich sehr 
wenige Ballkontakte im Spiel hatte, da mir 
der gegnerische Zehner praktisch immer 
auf den Füßen stand. Wir haben damals 
eine gewisse Zeit gebraucht, aber mit jeder 
Woche mehr wurden wir immer vertrauter 
damit, auf diese Art Fußball zu spielen. Auch 
der Torwart nimmt dabei eine zentrale Rolle 
ein, ist in jeder Aufbau-Aktion mit eingebun-

„Voraussetzung 
ist aber: Selbst-
vertrauen. Sonst 
bricht es  
zusammen.“
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	 Gerland war zu dieser Zeit Leiter der 	
	 Nachwuchsabteilung und somit auch 	
	 für die Kaderplanung der Zweitver- 
	 tretung verantwortlich. Diese hatte im 	
	 Jahr zuvor unter Trainer Tim Walter 	
	 (heute Trainer von Marvin Mehlem bei 	
	 Hull City) knapp den Aufstieg aus der  
	 Regionalliga Bayern in die 3.Liga ver-	
	 passt und sollte nun mit neuen Spielern 	
	 und Holger Seit als neuen Coach einen 	
	 erfolgreichen Anlauf starten.

Von Kaiserslautern nach München – wie 
groß war die Umstellung für Dich?

Mal abgesehen davon, dass die Bedingungen 
dort natürlich nochmal eine Spur professio-
neller sind, ging es eigentlich nahtlos weiter 
für mich. Die zweite Mannschaft hatte einen 
großen Stellenwert im Verein und sollte in 
die 3.Liga aufsteigen. Entsprechend war 
auch der Kader zusammengestellt. Lei-
der habe ich aufgrund von Verletzungen 
nicht ganz so viel spielen können. Aber im 
entscheidenden Play-off-Rückspiel gegen 
Wolfsburg II stand ich dann wieder 90 Minu-
ten auf dem Platz und konnte den Aufstieg 
mitfeiern. 

In der 3.Liga im Jahr darauf wurde der 
heutige VfB-Coach Sebastian Hoeneß Dein 
Trainer. Durch eine fulminante Rückrunde 
mit 13 Siegen und lediglich zwei Niederla-
gen wurdet Ihr direkt nochmal Meister – 
wenn auch diesmal ohne Aufstieg, da dieser 
für eine Zweitvertretung nicht möglich ist.

Du standest dabei seltener auf dem Platz – 

den. Das benötigt seine Zeit. Insgesamt bin 
ich aber nach wie vor total überzeugt von 
diesem System.  
Voraussetzung ist aber: Selbstvertrauen. 
Sonst bricht es zusammen.

	 In seiner Karriere begegnet Paul 		
	 gleich mehreren bekannten Trainer-	
	 namen. In der Zeit in den Jugendteams 	
	 des FCK ist es Alex Bugera, der zu 
	 seinem Förderer wird, später der mit 	
	 Torsten Lieberknecht befreundete  
	 Marco Laping. Unter Niko Kovac darf 	
	 Paul dann nochmal ganz andere Sphären  
	 kennenlernen.

Im letzten U19-Jahr in Kaiserslautern war ich 
Mannschaftskapitän, habe praktisch immer 
über die volle Distanz gespielt. Es gab die 
Option für mich, anschließend in den dama-
ligen Drittliga-Kader als Nachwuchsprofi 
unter Trainer Michael Frontzeck zu gehen. 
Der machte mir im persönlichen Gespräch 
aber klar, dass er auf meiner Position auf 
gestandene Profis setzen wird und ich daher 
keine Chance auf Einsätze hätte. 
Ich musste zu diesem Zeitpunkt, mit 19 Jah-
ren, nicht mit aller Macht in die 3.Liga. Ich 
war relativ entspannt und wusste, es werden 
sich noch andere Türen öffnen, mit mehr 
Chancen auf Spielzeit.

Zum Beispiel dann, wenn Herman Gerland 
aus München anruft.
Genau. Und wenn dir Herman Gerland mit 
seiner imponierenden Art sagt, dass er dich 
gerne im Team hätte, dann machst du das 
(lacht). 

„Offen gesprochen 
war das eine ziem- 
liche Katastrophe.“



und dazu noch des Öfteren an ungewohnter 
Position. 

Genau, in der Hinrunde war ich wie gewohnt 
auf der zentralen Position vor der Abwehr 
eingesetzt. In der Rückrunde waren dann 
andere vor mir. Wir hatten damals wirklich 
eine extrem stark besetzte Mannschaft 
zusammen mit Spielern wie Joshua Zirkzee 
(heute Manchester United), Angelo Stiller 
(heute VfB Stuttgart) oder Derrick Köhn 
(heute Galatasaray). Neben ihm hatten wir 
jedoch keinen weiteren Linksverteidiger im 
Kader. Und da ich nun mal vorwiegend mit 
dem linken Fuß unterwegs bin, durfte ich 
dann dort aushelfen. 

Dieser Plan ging nicht auf?

Nicht wirklich, nein (lacht). Offen gespro-
chen war das eine ziemliche Katastrophe. 
Ich bin schlicht kein Außenverteidiger. 
Als mir darauf am Saisonende gesagt wurde, 
dass man mich aufgrund der Kadersituati-
on auch in der neuen Saison eher auf links 
hinten sieht, war für mich klar, dass ich 
wechseln muss. Wenn ich weiter auf dieser 
Position gespielt hätte, wäre es schneller 
vorbei gewesen mit der Karriere, als ich 

schauen konnte. Da hätte mich sicher keiner 
mehr angerufen. 

Kurioserweise standest Du bei der zweiten 
Mannschaft also öfter nicht in der Startelf, 
hast im Training unter der Woche aber bei 
den Profis um Robert Lewandowski, David 
Alaba und Thiago trainiert.

Ja, das war tatsächlich so. Ich durfte die 
Vorbereitung, einschließlich Audi-Cup und 
USA-Reise komplett bei den Profis mit-
machen und auch in den Wochen darauf 
immer oben bei den Profis trainieren. Niko 
Kovac war damals Trainer der Bundesliga-
mannschaft. Er war offenbar ein Fan meiner 
Spielweise. 

So kommt es, dass in deiner Vita nicht nur 
die Regional- und 3.-Ligameiserschaft, son-
dern auch zwei deutsche Meisterschaften 
und ein DFB-Pokalsieg auftauchen…

…wenn meine Kumpels mich nerven, schi-
cke ich ihnen regelmäßig diesen Screenshot 
(lacht). 
Im Ernst: Zu diesen Pokalen habe ich selbst-
verständlich auf dem Platz, während den 
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sabon hatte ich ganz gute Chancen, gegen 
Ende eingewechselt zu werden. Dann hat 
sich der Trainer aber kurz vor Schluss lieber 
dazu entschieden, Serge Gnabry, Leon 
Goretzka und Thomas Müller einzuwech-
seln. Zugegeben: Auch keine so schlechten 
Optionen.

	 Nach seiner Zeit bei den Bayern steht  
	 für Paul eine Entscheidung über 		
	 seinen weiteren Karriereweg an. Mit 	
	 mittlerweile 21 Jahren, 40 Profiein-	
	 sätzen und den Erfahrungen aus der 	
	 Zeit bei der Bundesligamannschaft, 	
	 traut er sich den nächsten Schritt zu.  
	 Hier sollen sich zum ersten Mal die 
	 Wege von Paul und Torsten Lieber-		
	 knecht treffen. Dieser ist zu diesem 	
	 Zeitpunkt Cheftrainer beim Drittligisten 
	  MSV Duisburg und sucht einen neuen 	
	 Sechser. Es kommt jedoch (noch) nicht 	
 
	 zu einer Zusammenarbeit. Paul 	  

Spielen, nichts beitragen können. Aber ich 
war über zwei komplette Saisons immer ir-
gendwo Teil des Profikaders, habe jeden Tag 
mittrainiert und mich mit anderen um die 
wenigen freien Kaderplätze gestritten. Ein 
paar Mal ist das in der Bundesliga, im Pokal 
und sogar einmal in der Champions-League 
auch aufgegangen. 

Ärgerst Du Dich dennoch darüber, nie eine 
Minute auf dem Platz gestanden zu haben?

Natürlich. Ich hätte sehr, sehr gerne einmal 
die Chance bekommen – aber leider sollte 
es nicht sein. Im DFB-Pokal in Rödinghau-
sen war vorher abgesprochen, dass ich in 
der zweiten Hälfte eingewechselt werde, 
wenn wir entsprechend führen. Leider lief 
das Spiel aber nicht so wie geplant und zur 
Pause stand es lediglich 2:1 für uns – inklu-
sive verschossenen Elfmeter durch Renato 
Sanches. Daher wurde daraus leider nichts.
Auch im Champions-League-Spiel in Lis-

20



unglücklich aus unserer Sicht. Ich muss-
te im Hinspiel nach 20 Minuten mit einer 
Gehirnerschütterung raus und konnte auch 
das Rückspiel deshalb nicht spielen. Aber 
am Ende muss man auch ehrlich resultieren: 
Wir sind verdient abgestiegen. 

Du hast die Unterstützung der Zuschau-
er angesprochen. War das der vielleicht 
größte Unterschied zu Deiner Zeit bei der 
zweiten Mannschaft der Bayern?

Ja, definitiv. Als Zweitvertretung fliegst du 
medial immer ein wenig unter dem Radar. 
Da gibt es außerhalb des Vereins auch wenig 
Unruhe, wenn es mal nicht so läuft. Das ist 
bei einem Verein der Kategorie Dynamo 
Dresden komplett anders. In der Stadt ist 
der Verein einfach omnipräsent. In jedem 
Café, jedem Restaurant, überall triffst du auf 
Dynamo. Du wirst selbstverständlich auch 
als Spieler ganz anders wahrgenommen und 
häufiger angesprochen. Was schön ist, wenn 
es gut läuft, aber auch Druck aufbauen kann, 
wenn es wie bei uns damals mal nicht so gut 
läuft. 

Vier Jahre später hat sich Torsten Lieber-
knecht dann wieder an Dich erinnert und 
dieses Mal hat es auch mit der Unterschrift 
geklappt. Und was viele nicht wissen: Cle-
mens Riedel und Du seid die beiden einzigen 
gebürtigen Hessen im Profikader.

Das stimmt. Für die Münchener war ich 
der Lauterer, für die Dresdner der Mün-

	 entscheidet sich, relativ spät im 
	 Transferfenster, für einen Wechsel 	
	 zum Ligakonkurrenten aus Dresden 	
	 unter Trainer Markus Kauczinski.

Mein erster Einsatz dort war direkt das 
Erstrunden-Pokalspiel gegen den HSV – 
den wir mal eben mit 4:1 aus dem Stadion 
geschossen haben. Leider befanden wir uns 
damals mitten in der Pandemie-Zeit und es 
durften nur ca. 10.000 Leute ins Stadion. 
Trotzdem war das ein geiles Gefühl. 
In der zweiten Runde war dann leider 
Schluss. Ausgerechnet Darmstadt 98 hat 
uns beim 0:3 deutlich die Grenzen aufge-
zeigt. 

Am Ende stand jedoch der Aufstieg in die 
zweite Bundesliga - als souveräner Meister. 

Für den Verein, aber auch für mich persön-
lich war das eine gute, erfolgreiche Zeit. 
Unter Markus Kauczinski hatten wir immer 
einen klaren Plan, standen defensiv super 
sicher mit Marco Hartmann und Lasse Mai 
hinten drin, gegen die keiner gerne einen 
Zweikampf geführt hat. Und vorne hatten 
wir ein paar Jungs, die einfach aus jeder 
Chance ein Tor gemacht haben. 

Leider fand dann auch ein Großteil der 
2.Liga-Saison vor wenigen oder gar keinen 
Zuschauer statt. Dazu haben wir in der 
Rückrunde leider nicht mehr die Ergebnis-
se einfahren können. Auch die Relegation 
gegen den FCK und Dirk Schuster lief sehr 

„Aber am Ende muss man 
auch ehrlich resultieren: 
Wir sind verdient  
abgestiegen.“



chener und hier war ich zu Beginn für viele 
der Dresdner. Ich bin aber in Mittelhessen, 
in Biedenkopf, geboren und nebenan in 
Breidenbach aufgewachsen. Und genau wie 
Clemens habe ich in der Jugend in Wieseck 
gekickt. Für mich ist es schön, jetzt wieder 
näher an meiner ursprünglichen Heimat und 
meiner Familie zu sein.

Du hast es bereits angesprochen: Über 
Breidenbach, Marburg und Wieseck bist 
Du mit 16 ins Internat nach Kaiserslautern 
gekommen.

Bei der TSG Wieseck hatte ich bereits in der 
Jugend großartige Trainer. Auch die Aus-
stattung in Wieseck ist sehr gut. Durch ein 
Freundschaftsspiel gegen den FCK wurde 
ich dort zum Probetraining eingeladen und 
konnte scheinbar überzeugen, sodass ich 
genommen wurde.

Die Krux Deiner Position im defensiven 
Mittelfeld ist aber doch, wenn Du Deinen 
Job gut machst, fällst Du wenig auf. Mit 
welchen Attributen hast Du die Scouts 
damals dennoch zu überzeugen gewusst? 

Du hast schon Recht. Auf der Sechs 
brauchst du ein sauberes Passspiel, eine 
gute Kondition und gute Zweikampfführung. 
Das ist mir alles von Kindesbeinen an relativ 
leichtgefallen. Dazu hatte ich schon früh ein 
gutes Spielverständnis und hatte dadurch 
vielleicht einen kleinen Vorsprung dem 
ein oder anderen gegenüber. Denn Spieler 
mit einer besseren Technik oder einem 
besseren zweiten Fuß gab es in meinen 
Mannschaften immer. Dazu mag ich es seit 
jeher nicht zu verlieren, egal ob im Training 
oder im Wettkampf. Dieser Ehrgeiz hat mich 
immer angetrieben und mir sicher dabei ge-
holfen, heute hier in der zweiten Liga spielen 
zu dürfen. 

Hast Du alles auf die Karte Profifußball 
gesetzt?
Ich wollte immer Fußballer werden. Wie 
sicherlich viele, viele Kinder. Ich habe aber 

VITA
geboren: 
01.03.1999 in Biedenkopf

Größe: 1,85m 
 
Fuß: links
 
Jugendvereine: 
FV 09 Breidenbach
VfB Marburg 		  bis 2013 
TSG Wieseck Jgd.	 2013-14 
 
Stationen: 
TSG Wieseck U17	 2013-15
1.FC K‘lautern (U17-U19) 	 2015-18 
FC Bayern München II	 2018-20
SG Dynamo Dresden	 2020-24 
 
 
bei den Lilien seit 2024



Ja, das würde ich schon so sagen. Wenn ich 
mich heute ab und zu mit alten Weggefähr-
ten unterhalte und wir uns anschauen, wie 
wenige von uns es wirklich in den bezahlten 
Fußball geschafft haben, ist das schon 
krass. Natürlich habe ich viel investiert. 
Aber ohne das Quäntchen Glück, zur richti-
gen Zeit, am richtigen Ort, mit dem für dich 
richtigen Trainer zu sein, klappt es nicht. 
Ein entscheidender Faktor war für mich 
sicherlich auch mein Ehrgeiz. Mir wurde in 

immer diesen Weg konsequent verfolgt. 
Dazu hatte ich zu meinem großen Glück die 
Unterstützung meiner Eltern. Die zahlrei-
chen Fußballschuhe und das unzählige Sprit-
geld für die ganzen gefahrenen Kilometer 
zu meinem Training, Spielen und Turnieren 
werde ich mein Leben lang nicht zurückzah-
len können. 
War es am Ende also die Kombination aus 
Veranlagung, Wille und auch etwas Glück?



Und auch das, was vielleicht den einen oder 
anderen Spieler in diesem Alter ablenkt, wie 
Feiern gehen, war für mich nie ein Thema. 
Ich habe in meinem ganzen Leben noch 
nie ein Schluck Alkohol getrunken und bei 
großen Partys fühle ich mich eher unwohl. 
Ich musste also aus diesem Blickwinkel auch 
auf nichts verzichten und musste keine 
Angst haben, etwas zu verpassen. 

Heute bist Du mit Deinen 25 Jahren und den 
vielen Einsätzen in Liga drei und zwei ein 
erfahrener Profi . Wie nimmst Du die jungen 
Lilien-Talente, die heute bei euch mit zum 
Einsatz kommen, wahr? 

Erst mal fi nde ich es fantastisch, wie sich 
die Jungs aus der Hessenliga-Mannschaft 

bei uns präsentieren. Die 
geben alle richtig Gas. Der 
Leistungsunterschied ist 
auch insgesamt deutlich 
geringer als zu meiner 
damaligen Zeit bei den 
Bayern-Profi s. Dadurch 
macht es auch den Jungs 
mehr Spaß, bei uns mitzu-
trainieren.
Ich habe das auch schon 

den Jugendjahrgängen öfter mal prophezeit, 
dass ich es nicht schaffen werde. Mal war 
ich zu langsam, mal konnten andere den Ball 
öfter jonglieren. Das hat mich jedes Mal nur 
noch mehr gekitzelt alles zu geben.

Du musstest also mit Deinem Umzug ins 
Sportinternat nach Kaiserslautern auch 
keine Abstriche machen?
Ich würde sogar behaupten: Eher im 
Gegenteil. Vorher waren meine Tage mit 
Schule und Training komplett ausgebucht. 
Ich brauchte immer einen Fahrer, um an den 
Sportplatz zu kommen. In Kaiserslautern war 
alles darauf ausgerichtet, dass die Spieler 
Schule und den Fußball unter einen Hut 
bekommen. Durch diese Organisation hatte 
ich damit sogar weniger Stress. 

„EiN ENTscHEidENdEr 
FAkTor wAr FÜr 
micH sicHErLicH AUcH 
mEiN EHrgEiZ. “



1. Spieltag das erste Bundesligator des OFC.  
Auch mein Onkel hat es beim VfL Osnabrück 
bis in die zweite Liga geschafft. 
Mein Opa war schon immer mein großes 
Vorbild. Er hat mich immer unterstützt und 
mir immer Mut zugesprochen. In seinem 
Garten haben wir immer gekickt. Dazu hatte 
er die Tore und dazugehörige „Flutlichter“ 
selbst gebaut. Er freut sich natürlich auch, 
dass ich jetzt wieder näher bei ihm bin. Sein 
Besuch im Bölle steht noch aus, aber das 
holen wir schnellstmöglich nach.

In der Hoffnung, dass wir dann gemeinsam 
mit deinem Opa drei Punkte für die Lilien 
feiern können, bedanke ich mich für Deine 
Zeit und wünsche Dir viel Erfolg bei uns in 
Darmstadt.

anders erlebt; in Dresden war der Leistungs-
gap viel größer. Dort war es eher eine Art 
Bestrafung für einen jungen Spieler, nach 
oben ins Training geschickt zu werden. 
Wenn du nur auf die Socken bekommst und 
dir die Bälle um die Ohren fl iegen, macht es 
schließlich auch keinem Spaß.
Zum Schluss müssen wir noch über eine 
familiäre Kuriosität sprechen.

Ich weiß, was jetzt kommt…

…Dein Opa Gerd Becker war ebenfalls ein 
guter Fußballer und hat es sogar bis in die 
Bundesliga geschafft.

Zwar nicht im blau-weißen Trikot, aber ja 
(schmunzelt). Über den KSV Hessen Kassel 
kam er 1965 nach Offenbach und stieg dort, 
nachdem er dreimal hintereinander noch an 
der Aufstiegsrunde gescheitert war, 1968 in 
die Bundesliga auf und erzielte dort gar am 



Profi s - (2. BUNdEsLigA) - HEImsPIELE Im mErck-sTAdIoN Am BÖLLENFALLTor
SV Darmstadt 1898 e.V. Eintracht Braunschweig Sa, 14.09.24 13:00 Uhr

FC Schalke 04 SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 20.09.24 18:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Magdeburg Sa, 28.09.24 13:00 Uhr

U19 (A-JUNIorEN BUNdEsLIgA))
SV Darmstadt 1898 e.V.  SV Wehen Wiesbaden Sa, 07.09.24 14:00 Uhr

Eintracht Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 14.09.24 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  Kickers Offenbach So, 22.09.24  11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  1. FC Nürnberg So, 29.09.24 14:30 Uhr

U17 (B-JUNIorEN BUNdEsLIgA)
SpVgg Fürth SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 07.09.24 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  Kickers Offenbach So, 15.09.24 11:00 Uhr

Eintracht Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 21.09.24 11:00 Uhr

FC Rot-Weiß Erfurt SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 28.09.24 11:00 Uhr

FANmANNscHAFT (krEisLIgA c) - HEImsPIELE iN PFUNgsTAdT / osTENdsTr.
SV Darmstadt 1898 e.V.  FC Ober-Ramstadt II Mi, 04.09.24 19:30 Uhr

SV Weiterstadt II SV Darmstadt 1898 e.V.  So, 08.09.24 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  DJK-SSG Darmstadt  So, 15.09.24 15:00 Uhr

GW Darmstadt II SV Darmstadt 1898 e.V.  So, 22.09.24 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  SKG BiCKENBACH II So, 29.09.24 15:00 Uhr

U21 (oBErLIgA HEssEN) - HEImsPIELE iN ALsBAcH/HÄHNLEIN
SV Darmstadt 1898 e.V.  SV Unter-Flockenbach Mi, 04.09.24 19:30 Uhr

RW Walldorf SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 14.09.24 15:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  FSV Fernwald Sa, 21.09.24 15:00 Uhr

Eintracht Stadtallendorf SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 28.09.24 14:00 Uhr

FUssBALL
L1LI3N - GðST3

1 : 0
+ WEITERE TERMINE

U15 (rEgIoNALLIgA)
SV Darmstadt 1898 e.V.  TSV 1860 München (Test) Sa, 07.09.24 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  Eintracht Frankfurt Sa, 14.09.24 15:30 Uhr

VFB Stuttgart SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 21.09.24 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  SC Freiburg So, 29.09.24 13:00 Uhr



FÜr ALT UNd JUNg

wANdErN
dATUm sTrEckENBEscHrEiBUNg wANdErFÜHrUNg
01.09.24 Burgensteig – 10. Etappe Heidi und Gerda

22.09.24 Südhang vom Weschnitztal-O.-Mumbach Günter Helm

29.09 bis 03.10.24 Wanderfreizeit in Tann Jürgen und Gerda

FUssBALL-Id (Kicken für Menschen mit Einschränkungen)

dATUm wAs? wo?
 06. bis 08.09.2024 Freundschaftsspiel der Mädels  in Essen

07.09.2024 HBRS Hessenpokal Fußball-ID in Dorlar

13. bis 15.09.2024  Inklusionsturnie in Holland

21.09.2024 HBRS Hessenpokal Inklusionsfußball in Klein-Linden

22.09.2024 Weltkindertag auf dem Friedensplatz in Darmstadt

U14 (HEssENLIgA)
Makkabi Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 14.09.24 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 E.V.  SG Rot-Weiss Frankfurt Sa, 21.09.24 15:00 Uhr

Eintracht Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 28.09.24 14:00 Uhr

U12 (krEisFrEUNdscHAFTssPiELE)
JFV Lohberg MO/NR/OR SV Darmstadt 1898 e.V. So, 01.09.24 11:00 Uhr

SV Viktoria Aschaffenburg SV Darmstadt 1898 e.V.  So, 15.09.24 10:30 Uhr

SKG Roßdorf II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 21.09.24 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Makkabi Frankfurt Sa, 28.09.24 11:00 Uhr

U11 (krEisFrEUNdscHAdTssPiELE)
SKV Büttelborn II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 22.09.24 10:30 Uhr

FrAUENFUssBALL BEI UNsErEm kooPErATIoNsPArTNEr dJk-ssg dArmsTAdT
DJK-SSG Darmstadt SV Phönix Düdelsheim Sa, 14.09.24 18:00 Uhr

SV Niederursel DJK-SSG Darmstadt Sa, 21.09.24 18:30 Uhr

DJK-SSG Darmstadt RSV Würges Sa, 28.09.24 18:00 Uhr

U13 (VErEiNsTUrNiEr iN HAIgEr/sTEINBAcH)
SV Darmstadt 1898 E.V.  SV Wehen Wiesbaden So, 08.09.24 17:00 Uhr

Karlsruher SC SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 14.09.24 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 E.V.  TSG Wieseck So, 22.09.24 17:00 Uhr



� HEImkABINE  2024/25
mArcEL scHUHEN 13.01.1993
� sPiELE 164 � gEgENTorE 242 � ZU NULL 41

1
scHUHEN

22 kAroL NiEmcZycki 05.07.1999
� sPiELE 1 � gEgENTorE 1  � ZU NULL 0NIEmcZyckI

30 ALExANdEr BrUNsT 07.07.1995
� sPiELE 6 � gEgENTorE 15 � ZU NULL 1BrUNsT

sErgio LóPEZ 08.04.1999
� sPiELE 3 � TorE 0  � VorLAgEN 0

2
LôPEZ

FABiAN NÜrNBErgEr 28.07.1999
� sPiELE 27 � TorE 2  � VorLAgEN 2

15

ANdrEAs mÜLLEr 20.07.2000
� sPiELE 15 � TorE 0  � VorLAgEN 0

16

cHrIsToPH ZImmErmANN 12.01.1993
� sPiELE 54 � TorE 0  � VorLAgEN 0

4
ZImmErmANN

mATEJ mAgLicA 25.09.1998
� sPiELE 30 � TorE 1  � VorLAgEN 0

5
mAgLIcA

IsAc LIdBErg 08.09.1998
� sPiELE 3 � TorE 1  � VorLAgEN 1

7
LIdBErg

LUcA mArsEiLEr 18.02.1997
� sPiELE 5 � TorE 0  � VorLAgEN 1

8
mArsEILEr

FrAsEr HorNBy 13.09.1999
� sPiELE 11 � TorE 0  � VorLAgEN 0

9
HorNBy

ToBIAs kEmPE 27.06.1989
� sPiELE 271 � TorE 56  � VorLAgEN 61

11
kEmPE

kAi kLEFiscH 03.12.1999
� sPiELE 5 � TorE 1 � VorLAgEN 1

17
kLEfi scH

mÜLLEr

NÜrNBErgEr

FyNN LAkENmAcHEr 10.05.2000
� sPiELE 5 � TorE 0  � VorLAgEN 1

19
LAkENmAcHEr

ALEksANdAr VUkoTic 22.07.1995
� sPiELE 5 � TorE 0  � VorLAgEN 0

20
VUkoTIc

mErVEiLLE PAPELA 18.01.2001
� sPiELE 4 � TorE 0  � VorLAgEN 0

21
PAPELA

PAUL wiLL 14.01.2000
� sPiELE 5 � TorE 0  � VorLAgEN 1

28
wILL

mATTHIAs BAdEr 17.06.1997
� sPiELE 118 � TorE 5  � VorLAgEN 15

26
BAdEr



� HEImkABINE  2024/25
oVId HAJoU 10.11.1983
co-TrAINEr seit 2021
gEBorEN IN Gelsenkirchen
VorHEr?
Lotte, Osnabrück, Ingolstadt, Dresden

kAI PETEr scHmITZ 07.07.1971
co-TrAINEr seit 2016
gEBorEN IN Bad Lauterberg
VorHEr?
Paderborn, Mönchengladbach

dImo wAcHE  01.11.1973 
TorwArT-TrAINEr seit 2013
gEBorEN IN Brake
VorHEr?
SV Mehring, Mainz 05,  Mönchengladbach

cHrIsToPHEr BUssE 16.11.1989
ATHLETIk-TrAINEr seit 2021
gEBorEN IN Rathenow
VorHEr? 1. FC Union Berlin

fl orIAN BAUEr 07.05.1980
fi TEss-TrAINEr seit 2021
gEBorEN IN Aschaffenburg
VorHEr? -

ALExANdEr ryAN  25.10.1988
HEAd oF PErFomANcE seit 2024
fi TEss-TrAINEr seit 2021
gEBorEN IN Manchester
VorHEr? -

mAxImILIAN koHL 30.06.1990
fi TEss-TrAINEr seit 2015
gEBorEN IN Halle a.d. Saale
VorHEr? -

dArIUs scHoLTysIck 04.08.1966
co-TrAINEr seit 2024
gEBorEN IN Katowice
VorHEr? TSG Hoffenheim

FABIo TorsIELLo 01.04.1991
� sPiELE 16 � TorE 0  � VorLAgEN 0

42
TorsIELLo

fi LIP sToJILkoVIc 04.01.2000
� sPiELE 24 � TorE 3  � VorLAgEN 0

40
sToJILkoVIc

cLEmENs rIEdEL 19.07.2003
� sPiELE 50 � TorE 0  � VorLAgEN 0

38
rIEdEL

FABIAN HoLLANd (c) 11.07.1990
� sPiELE 296 � TorE 7  � VorLAgEN 28

32
HoLLANd

kILIAN corrEdor 04.11.2000
� sPiELE 3 � TorE 0  � VorLAgEN 0

34
corrEdor

oscAr ViLHELmssoN 02.10.2003 
� sPiELE 45 � TorE 8 � VorLAgEN 2

29
VILHELmssoN

kLAUs gj AsULA 14.12.1989
� sPiELE 65 � TorE 1  � VorLAgEN 3

23
gj AsULA
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ANGEBOT DES JAHRES!
GÜLTIG BIS 30. SEPTEMBER

KEINE SERVICE- & QUARTALSPAUSCHALE

TRAINIERE FÜR 0 €
ZAHLE AB 2025*
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Auf ein Neues, Lilien!
Richter+Frenzel wünscht 
für die Saison 2024/25 
viel Erfolg!

BäderStore Büttelborn, Hessenring 25
BäderStore Darmstadt, Pfnorstraße 11
BäderStore Heppenheim, Von-Humboldt-Straße 11

richter-frenzel.de
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sA, 14.09.2024 - ANsToss: 13:00 UHr - 5. sPiELTAg

EINTrAcHT  BrAUN  scHwEIg

TrAINEr
Daniel Scherning

Am 7. November 2023 gab Eintracht 
Braunschweig die Verpfl ichtung ihres 
neuen Trainers Daniel Scherning bekannt, 
der den Klub letztendlich zum Klassener-
halt führte. Scherning kam am 29. Oktober 
1983 in Paderborn zur Welt. Seine Zeit als 
Spieler verbrachte er beim SC Paderborn, 
SC Pfullendorf, Arminia Bielefeld II, SC Verl 
sowie bei der zweiten Mannschaft des FC 
Schalke 04. Als Trainer war er in Bielefeld 
II und Paderborn (jeweils Co) sowie beim 
VfL Osnabrück, der ersten Mannschaft der 
Arminia sowie nun bei der Braunschweiger 
Eintracht aktiv.

BLick ZUrÜck
Die Bilanz zwischen der Eintracht und unse-
ren Lilien könnte kaum ausgeglichener sein. 
Insgesamt 24-mal stand man sich in erster 
und zweiter Liga gegenüber. Acht Siege, 
acht Unentschieden sowie acht Niederlagen 
stehen dabei zu Buche. Auch in der ersten 
Bundesliga traf man Ende der 70er bzw. 
Anfang der 80er Jahre aufeinander. Hier 
gewannen die Niedersachsen drei Partien. 
Am 20. Spieltag der Saison 1978/79 trennten 

Tor
(1) Lennart Grill

(12) Marko Johansson
(13) Tino Casali

(34) Justin Duda

ABwEHr
(5) Robert Ivanov

(6) Ermin Bicakcic
(18) Marvin Rittmüller

(19) Leon Bell Bell
(21) Kevin Ehlers

(22) Fabio Di Michaele Sanchez
(23) Anderson Lucoqui

(25) Sanoussy Ba

miTTELFELd
(4) Jannis Nikolaou
(7) Fabio Kaufmann

(8) Niklas Tauer
(10) Walid Ould-Chikh

(15) Max Marie
(27) Sven Köhler

(29) Karim Hüneburg
(37) Sidney Raebiger

(39) Robin Krauße

sTUrm
(9) Rayan Philippe
(11) Levente Szabo
(17) Youssef Amyn

(24) Sidi Sané
(32) Christian Conteh

(44) Johan Gomez



sA, 14.09.2024 - ANsToss: 13:00 UHr - 5. sPiELTAg

EINTrAcHT  BrAUN  scHwEIg
sich beide Mannschaften vor 10.000 Zu-
schauern am Böllenfalltor nach Treffern von 
Uwe Krause für Braunschweig und Kurt Eigl 
kurz vor Schluss für die Lilien 1:1. Ebenfalls 
in besonderer Erinnerung dürfte allen Lilien-
fans der 27. Februar 2015 geblieben sein. In 
der Aufstiegssaison gelang Jan Rosenthal 
vor 13.600 Zuschauern in der 90. Minute der 
vielumjubelte Siegtreffer zum 1:0.

NAmE:  BrAUNscHwEigEr 
 TUrN- UNd sPorTVErEiN  
 EiNTrAcHT VoN 1895 E. V.

grÜNdUNg:  15. dEZEmBEr 1895

FArBEN:  BLAU-gELB

mITgLIEdEr:  7364

sTAdioN:  EiNTrAcHT-sTAdioN

PLATZ23/24: 15. PLATZ

wEBsITE:  www.EiNTrAcHT.com 

24 sPiELE
8  siEgE
8  UNENTscHiEdEN
8  NiEdErLAgEN

ErFoLgE
dEUTscHEr mEisTEr: 1967
UEFA-cUP-TEILNAHmE: 
1970, 1972, 1977, 1978
BUNdEsLigA-AUFsTiEg: 
1974, 2013
dEUTscHEr driTTLigA-
mEisTEr: 2011
LANdEsPokALsiEgEr 
NiEdErsAcHsEN: 2004, 2011

PL. VErEiN s U N TorE PkT.

1 Hamburger SV 21 7 6 78:32 49:19 

2 VfB Stuttgart 20 8 6 73:34 48:20 

3 1. FC Kaiserslautern 16 11 7 62:47 43:25 

4 Bayern München 16 8 10 69:46 40:28 

5 Eintracht Frankfurt 16 7 11 50:49 39:29 

6 1. FC Köln (M, P) 13 12 9 55:47 38:30 

7 Fortuna Düsseldorf 13 11 10 70:59 37:31 

8 VfL Bochum 10 13 11 47:46 33:35 

9 Eintr.  Braunschweig 10 13 11 50:55 33:35 

10 Bor. M‘gladbach 12 8 14 50:53 32:36 

11 Werder Bremen 10 11 13 48:60 31:37 

12 Borussia Dortmund 10 11 13 54:70 31:37 

13 MSV Duisburg 12 6 16 43:56 30:38 

14 Hertha BSC 9 11 14 40:50 29:39 

15 FC Schalke 04 9 10 15 55:61 28:40 

16 Arminia Bielefeld (N) 9 8 17 43:56 26:42 

17 1. FC Nürnberg (N) 8 8 18 36:67 24:44 

18 SV Darmstadt 98 (N) 7 7 20 40:75 21:47 

ABscHLUssTABELLE 
2. BUNdEsLigA sÜd 78/79 
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Bewerben Sie sich jetzt Kommen Sie zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft 
in einen von vier Standorten in der Metropolregion Rhein-Main: 
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so, 25.08.2024- ANsToss: 13:30 UHr - 3. sPiELTAg

1. Fc mAgdEBUrg

TrAINEr
Christian Titz

Nicht weit von Darmstadt kam Christian Titz 
zur Welt. Der Trainer wurde am 1. April 1971 
in Mannheim geboren. Er ist seit dem 12. 
Februar 2021 Cheftrainer des 1. FC Magde-
burg und führte den Traditionsverein 2022 
in die 2. Bundesliga. Als Spieler war Titz für 
Viktoria Neckarhausen, den SV Waldhof 
Mannheim, die SG Egelsbach und den SC 
07 Idar-Oberstein aktiv. Seine Stationen als 
Trainer: U19 von Alemannia Aachen, 1. FC 
Passau, Viktoria Köln, FC Homburg, Hambur-
ger SV U17, HSV II, erste Mannschaft vom 
HSV sowie Rot-Weiß Essen. Die vergangene 
Saison beendete Magdeburg auf dem 14. 
Tabellenplatz mit 38 Punkten.

Tor
(1) Dominik Reimann

(30) Noah Kruth
(40) Robert Kampa

ABwEHr
(3) Andi Hoto

(4) Eldin Dzogovic
(7) Herbert Bockhorn

(15) Daniel Heber
(24) Jean Hugonet
(34) Tarek Chahed

(5) Tobias Müller
(22) Pierre Nadjombe
(27) Philipp Hercher

(19) Lubambo Musonda
(16) Marcus Mathisen

miTTELFELd
(13) Connor Krempicki

(25) Silas Gnaka
(31) Robert Leipertz

(21) Falko Michel
(14) Abu-Bektir Ömer El-Zein

sTUrm
(37) Tatsuya Ito

(11) Mohammed El Hankouri
(20) Xavier Amaechi

(17) Alexander Nollenberger
(18) Emir Kuhinja

(8) Bryan Teixeira
(9) Martij n Kaars
(29) Livan Burcu

(26) Aleksa Marusic
(23) Baris Atik

(10) Jason Ceka



so, 25.08.2024- ANsToss: 13:30 UHr - 3. sPiELTAg

BLick ZUrÜck
Sechs Mal trafen unsere Lilien und der 1. FC 
Magdeburg bislang aufeinander. Die Bilanz 
ist deutlich: Sechs Mal gewann der SV 98, 
bei einem Torverhältnis von 10:3. Vier Mal 
gab es Spiele in der 2. Liga, zwei Mal be-
gegneten sich beide Vereine im DFB-Pokal. 
Hier ging es jedes Mal eng zu. In der Saison 
2018/19 gewannen die Lilien nach einem von 
Tobias Kempe verwandelten Foulelfmeter 
in der Anfangsphase 1:0. Zwei Jahre später 
brauchte es schon die Verlängerung, ehe 
Mathias Honsak in der 100. Minute zum 
3:2-Endstand traf.

NAmE:  1. FUßBALLcLUB 
 mAgdEBUrg E. V

grÜNdUNg:  22. dEZEmBEr 1965

FArBEN:  BLAU-wEiß

mITgLIEdEr:  12.606

sPIELsTÄTTE: AVNET ArENA

ENdPLATZIErUNg 
23/24:  14. PLATZ

wEBsITE:   www.1Fc-mAgdEBUrg.dE 

12 sPiELE
6  siEgE
0  UNENTscHiEdEN
6  NiEdErLAgEN

ErFoLgE
EUroPAPokAL dEr 
PokALsiEgEr: 1974
ddr-mEisTEr: 1972, 1974, 1975
ddr-PokALsiEgEr: 1964, 1965, 
1969, 1973, 1978, 1979, 1983
mEisTEr rEgioNALLigA 
NordosT: 2015
dEUTscHEr driTTLigA-
mEisTEr: 2018, 2022
LANdEsPokALsiEgEr 
sAcHsEN-ANHALT: 1993, 1998, 
2001, 2003, 2006, 2009, 2013, 
2014, 2017, 2018, 2022

PL. VErEiN s U N TorE PkT.

1 1. FC Köln (A) 19 6 9 84:47 63 

2 SC Paderborn 07 (N) 16 9 9 76:50 57 

3 1. FC Union Berlin 14 15 5 54:33 57 

4 Hamburger SV (A) 16 8 10 45:42 56 

5 1. FC Heidenheim 15 10 9 55:45 55 

6 Holstein Kiel 13 10 11 60:51 49 

7 Arminia Bielefeld 13 10 11 52:50 49 

8 Jahn Regensburg 12 13 9 55:54 49 

9 FC St. Pauli 14 7 13 46:53 49 

10 SV Darmstadt 98 13 7 14 45:53 46 

11 VfL Bochum 11 11 12 49:50 44 

12 Dynamo Dresden 11 9 14 41:48 42 

13 SpVgg Fürth 10 12 12 37:56 42 

14 Erzgebirge Aue 11 7 16 43:47 40 

15 SV Sandhausen 9 11 14 45:52 38 

16 FC Ingolstadt 04 9 8 17 43:55 35 

17 1. FC Magdeburg (N) 6 13 15 35:53 31 

18 MSV Duisburg 6 10 18 39:65 28 

ABscHLUssTABELLE 
2. BUNdEsLigA 2018/19



gÄsTEBLock
rEIsETIPPs
Tja, Schalke und der Ruhrpott.

Wir kennen viele Menschen, die das sogar 
ohne Fußball eine Reise wert fi nden.
Uns allerdings zieht es dort normalerweise 
nicht so wirklich hin.

Aber wie sag ich immer? Ohne Lilien wären 
wir gar nicht hier! Hätten viele Ecken nie 
gesehen und viele Menschen nie getroffen. 
Also hingesetzt, das Navi nicht direkt auf 
Gelsenkirchen gestellt und den Umgebungs-
suche Scanner angeworfen. So haben wir 
den Hinweg über den Großraum Duisburg 
gelegt und einen Spaziergang zum Tiger und 
Turtle Magic Mountain gemacht. Sieht ein 

bisschen aus, wie eine stillgelegte Achter-
bahn oben auf einer ehemaligen Halde und 
ist begehbar. Allerdings nur für Schwindel-
freie. Am besten legt Ihr Eure Ankunft auf 
die Dämmerung, dann könnt Ihr die Aussicht 
genießen und seht Tiger und Turtle aber 
auch noch in LED-Beleuchtung, was recht 
spektakulär wirkt.

Ein weiterer Tipp ist der Landschaftspark 
Duisburg Nord. Ein stillgelegtes Hocho-
fenwerk, in dem Stahl produziert wurde. 
Hier erfährt man einerseits viel über die 
Industriekultur im Ruhrpott, sieht aber 
andererseits auch die Bemühungen aus die-
sen ehemaligen Industriestandorten durch 
Renaturierung Parkanlagen zu gestalten, 
die ein Platz sind für Freizeit, Kultur und 
neue Arbeitsplätze. Der Eintritt ist frei, 
es gibt einen Picknick Bereich, aber auch 

ein Restaurant im ehemaligen 
Hauptschalthaus. Und für 
Lilienfans mit Tauchschein: im 
Tauchgasometer kann man nach 
vorheriger Anmeldung samstags 
und sonntags den öffentlichen 
Tauchbetrieb nutzen.

Auf einen der Hochöfen kann 
man raufklettern und auch hier 
geht am Wochenende ab Däm-
merung eine schön anzuschau-
ende Lichtinstallation an.
Auf dem Weg rüber nach 
Gelsenkirchen gibt es mit 
dem Tetraeder eine weitere 
Aussichtsplattform, diesmal 
in Pyramidenform, auf einer 
ehemaligen Halde, die einen 
genauso guten Rundumblick 
bietet.

Lilienfans mit Tauchschein: im 
Tauchgasometer kann man nach 
vorheriger Anmeldung samstags 
und sonntags den öffentlichen 
Tauchbetrieb nutzen.

Auf einen der Hochöfen kann 
man raufklettern und auch hier 



gÄsTEBLock NAmE:   FUßBALLcLUB 
 gELsENkircHEN-
 scHALkE 04 E. V. 

gEgrÜNdET:  4. mAi 1904

mITgLIEdEr: 186.000

sTAdIoN: VELTiNs-ArENA

FAssUNgsVErmÖgEN: 62.271

EINwoHNErZAHL:  265.885

ENTFErNUNg Vom 
BÖLLENFALLTor:  287 km

FANkUrVE:
NordkUrVE gELsENkIrcHEN
ULTrAs gELsENkIrcHEN
HUgos / I-BLock
mArLEr JUNgs
BLUE BoyZ

FrEUNdscHAFTEN: 
1. Fc NÜrNBErg
TwENTE ENscHEdE (HoL)
VArdAr skoPJE (mAZ)
sALErNITANA (ITA)

rIVALITÄTEN:
BorUssIA dorTmUNd
roT-wEIss EssEN
1. Fc kÖLN
Vfl  BocHUm
BAyErN mÜNcHEN

Besser gefallen hat uns allerdings der 
Landschaftspark Hoheward etwas nördlich 
von Gelsenkirchen mit einem Freiluft Hori-
zontobservatorium, welches damals zwar 
aufgrund von Statikproblemen unzugänglich 
war, aber einen schönen ausgedehnten 
Spaziergang ermöglicht hat.

Die Rückfahrt an diesem um einen Montag 
verlängerten Wochenende haben wir, da 
wir unbedingt auch einmal Schwebebahn 
fahren wollten, über Wuppertal gelegt. Wir 
waren erstaunt, wie viele lauschige Wege es 
entlang der Wupper in der Stadt gibt und wie 
nett man hier bummeln kann.

Wir sehen uns in der Schalker Turnhalle!
Eure ULilie



40



Erlebe alle Spiele 
der 2. Bundesliga live.

Alle Samstagsspiele der Bundesliga live und exklusiv, alle Spiele der 2. Bundesliga live, sowie alle Relegationsspiele und der Supercup live.
*Angebot gilt mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von Sky Entertainment 
und Sky Fußball-Bundesliga für mtl. € 30. Zzgl. einmaliger Ge bühr € 29. Das Abonnement verlängert sich automatisch nach der Mindestvertragslaufzeit 
auf unbestimmte Zeit, wenn es nicht mit einer Frist von einem Monat zum Ende der Mindestvertragslaufzeit gekündigt wird. Während der unbefristeten 
Laufzeit beträgt die Kündigungsfrist 1 Monat. Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 40. Einen Sky Q Receiver oder eine Sky Stream Box wird 
von Sky leihweise zur Verfügung (die Servicepauschale i. H. v. € 149 entfällt) gestellt. 
**Aktion gilt nur für Neukunden bei Buchung von Sky Entertainment oder Sky Entertainment Plus in Kombination mit mindestens einem weiteren Sky Paket. 
Jeder Kunde erhält einen Gutschein von 11Teamsports in Höhe von € 100. Der Gutschein wird nach Ablauf der Widerrufsfrist und positiver Bonitätsprüfung 
sowie dem ersten positiven Zahlungseingang bei Sky in Form eines digitalen Gutscheincodes ca. 6 bis 8 Wochen nach Abonnementvertragsabschluss per 
E-Mail versendet. Mit diesem Gutscheincode kann der Gutschein im Wert von € 100 bei den von Cadooz gelisteten Anbietern (z.B. 11Teamsports) bestellt 
werden. Der Versand des Gutscheins erfolgt über Cadooz. Barauszahlung sowie Umtausch ausgeschlossen.
Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig bis 31.10.2024. Stand: August 2024. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medien-
allee 26, 85774 Unterföhring. Foto: © Alphaspirit – stock.adobe.com

Erlebe alle Spiele Erlebe alle Spiele Erlebe alle Spiele 

Inkl.
€ 100 Trikot-

Gutschein**

sky.de/trikots
(im Jahres-Abo, danach € 40 mtl.*)

177785_01_011_Sky_AZ_SoS_Stadionmagazin_SVDarmstadt_148x210_ab9-24.indd   1177785_01_011_Sky_AZ_SoS_Stadionmagazin_SVDarmstadt_148x210_ab9-24.indd   1 21.08.24   16:1121.08.24   16:11



Unterwegs 
immer 

informiert

Ihre Lieblingszeitung
digital lesen

echo-online.de/zeitung-digital
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Einst von dem unvergessenen Lilien-Urgestein Franz 
Ittner ins Leben gerufen, gastiert die Traditionsmann-
schaft des SV 98 heutzutage meist in hessischen Ge-
fi lden – stets ohne „Antrittsgebühr“ und oft für einen 
guten Zweck. Nun aber steht ein bemerkenswertes 
Auswärtsspiel für das von Uwe Kuhl und Helmut 
(„Bubu“) Koch gemanagte Team auf dem Programm. 
Anfang Oktober nämlich reisen die ehemaligen Darm-
städter Fußball-Größen nach Spanien, um sich mit den 
Veteranen des ruhmreichen FC Barcelona zu messen.
Aller guten Dinge sind also drei, denn bereits 2017 
und 2019 spielte man in der spanischen Hauptstadt 
gegen die Altinternationalen von Real Madrid und 
kehrte jeweils mit beachtlichen Unentschieden ans 
Böllenfalltor zurück. 

Das Ergebnis allerdings steht gewiss nicht im Vor-
dergrund, wenn am 4. Oktober die Begegnung in der 
katalanischen Metropole angepfi ffen wird. Bereits 
zwei Tage zuvor startet im Frankfurt das Flugzeug. An 
Bord sind dann unter anderen die Träger noch heute 
bekannter Namen wie Oliver Posniak, Freddy Hess, 
Zivojin Juskic, Gerhard Kleppinger, Elton Da Costa, 
„Toni“ Sailer, Yvo Hoffmann und Rudi Collet.

EK / Vereinshist. Referat des SV 98

dIE LILIEN 
ZU gAsT iN 
BArcELoNA



ALLEs gUdE!
wIr grATULIErEN BZw. gEdENkEN EHEmALIgEN & AkTUELLEN LILIEN-sPIELErN & LEgENdEN

�TrAiNEr gEBUrTsTAg �ErFoLgE VoN  Bis
Rainer Scholz 03.09.1954 - 18.11.1988 02.03.1989

Hans Werner Moser 24.09.1965 - 21.05.2002 09.04.2003

�sPiELEr gEBUrTsTAg �sPiELE �TorE VoN  Bis
Hans Lindemann 04.09.1947 254 67 1971 1979

Erich Berko 06.09.1994 50 1 2019 2022

Isac Lidberg 08.09.1998 3 1 2024

Philipp Sonn 11.09.2004 1 0 2021 2023

Michael Klauß 15.09.1970 39 4 1996 1998

Guille Bueno 18.09.2002 1 0 2024

Dennis Klein 19.09.1984 2 0 2003 2004

Wilhelm Huxhorn 20.09.1955 221 1 1984 1993

Alfred Kastner 21.09.1927 147 7 1955 1961

Christian Wiesner 22.09.1981 55 1 2006 2010

Herbert Pampuch 23.09.1952 129 8 1973 1978

Karl Mühlbach 24.09.1926 358 104 1949 1963

Werner Böhmann 26.09.1929 261 123 1946 1957

Willi Kirchrath 26.09.1924 3 2 1949 1950

Fritz Meusel 30.09.1921 37 24 1951 1955
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comEdy

PATriZiA morEsco – 
oVErkiLL
Freitag, 27.09.2024, 20.30 Uhr, 
HalbNeun Theater
Von wegen das Leben ist ein ruhiger Fluss, das 
Leben ist im Überfl uss. Wir haben alles und von 
allem zu viel, vor allem an apokalyptischen Nach-
richten, da kann einem schon mal der Humor in die 
Faltencreme fallen. Nicht so der Moresco! Eine 
Frau, ein Wort, ein Gag - immer groß und niemals 
artig. Stand Up Comedy vom Feinsten. Ehrlich, 
provokant und brüllend komisch und immer im 
Schulterschluss mit dem Publikum.
Einlass ab 19 Uhr.

mUsik

EisPrUNg
diE coVErFrEiE 
AkUsTikJAm
Donnerstag, 19.09.2024, 20 Uhr, 
Sumpf
Keine Covers, keine Standards oder Realbook, 
so kann freie Musik spontan entstehen. Auch 
für ungeübte im freien Jammen kein Problem. 
Hier wird jede(r) mitgerissen, so dass es ein 
leichter Einstieg für jeden ist. Auch Anfängern am 
Instrument kann hier weitergeholfen werden. Per-
fektionistische Musikkritiker oder selbsternannte 
Musikerpolizei und „Musikautisten“ werden inha-
liert oder gebeten Sessions mit gleichgesinnten 
aufzusuchen. Sonst gerne und viele Instrumente 
samt ihren Bedienern mit Gefolge, und bitte keine 
E-Gitarren.
Beginn der Jam ist ab 20.00h und endet zumin-
dest was die Verstärkung und Trommel betrifft um 
00:30h, 1:30h Schluss.

THEATEr

dAs iNdiscHE 
TUcH NAcH EdgAr 
wALLAcE
Samstag, 21.09.2024, 20 Uhr, 
Neue Bühne
Nach dem plötzlichen Tod des alten Lord 
Lebanon kommen die Erben zusammen. Zur 
allgemeinen Überraschung verliest der Anwalt 
jedoch den „vorletzten Willen“ des Verstorbenen: 
Die untereinander verfeindete Familie soll sechs 
Tage und Nächte im Schloss verbringen, um sich 
auszusöhnen. Erst danach soll das endgültige 
Testament verlesen werden. Ein schreckliches 
Unwetter schneidet sie plötzlich und unerwartet 
von der Außenwelt ab. Schon bald lichten sich 
die Reihen der kleinen Gesellschaft. Einer nach 
dem anderen wird von einem geheimnisvollen 
Würger mit einem indischen Tuch erdrosselt. 

PArTy

ViNyL NigHT – 
wE rock yoU
Samstag, 14.09.2024, 21 Uhr, 
Künstlerkeller im Schloss
Wer auf Musik steht und dazu das gute, alte Vinyl 
bevorzugt, ist bei der Party im Künstlerkeller im 
Schloss genau richtig. Es steigt die Vinyl-Disco 
mit Harry Uhl und Alex. Sie haben Songs unter 
anderem von ZZ Top, Led Zeppelin, Deep Purple, 
Fleetwood Mac, Supertramp, Dire Straits, Doobie 
Brothers, Pink Floyd, Kiss, Genesis und 10 CC in 
den Koffern.

Weitere Infos unter 
https://www.schallplattendarmstadt.de

KUNST.FUSSBALL.KULTUR.

     mArkT
PLATZ

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Therapie Reha Sport

„Leistung. Ausdauer. Balance.”
Elton Da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Therapie Reha Sport

„Leistung. Ausdauer. Balance.”
Elton Da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



In einer sehr ausgeglichenen Hessenliga 
steht unsere U21 nach dem 7. Spieltag mit 
zwei Siegen, vier Unentschieden und einer 
Niederlage bei 10 Punkten.

Nachdem vor der Saison bei vielen die 
Frage aufkam, wie gut und vor allem wie 
schnell das junge Team im Herrenbereich 
zurechtkommen wird, lässt sich nach 
sieben Spieltagen sagen: Die Lilien-Talente 
sind angekommen. 

JUNG�LILIEN
LILIEN U21 
IN DER HESSENLIGA 
ANGEKOMMEN
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Trotz zum Teil sehr ordentlichen Leistungen 
in den ersten fünf Spielen der Saison, war 
die Punkteausbeute mit vier Unentschieden 
und einer Niederlage zunächst noch nicht 
wirklich zufriedenstellend. Zum einen fehlte 
zu häufig die nötige Ruhe im Abschluss bei 
eigenen, zahlreichen kreierten Torchancen, 
zum anderen erlaubte man sich zu viele ein-
fache Unkonzentriertheiten in der Defensi-
ve, die zu Gegentoren führten. Und trotzdem 
machte die Mannschaft den Eindruck, dass 
sie sich in der Hessenliga keinesfalls verste-
cken muss, allerdings noch Zeit zur Entwick-
lung braucht. Die jungen Spieler mussten 
lernen, sich im Herrenbereich zurechtzufin-
den und sich an das höhere Tempo und die 
robustere Spielweise zu gewöhnen. Gleich-
zeitig musste die Mannschaft als Ganzes 
schnellstmöglich zusammenwachsen. Einige 
Spieler trainieren regelmäßig bei den Profis 
mit und stoßen zum Teil nur bei den Spielen 
zur U21, andere trainieren durchgängig in 
der U21 und müssen am Wochenende für 
Spieler von oben Platz machen, was nicht 
immer leicht ist.

Es scheint aber, dass die Mannschaft in 
kurzer Zeit sehr gut zusammengefunden 
hat. Alle wollen gemeinsam erfolgreich sein 
und jeder gibt alles für den Erfolg der Mann-
schaft. Was auf der einen Seite noch an 
Erfahrung fehlt, macht das Team erfolgreich 
durch Einsatz und Laufbereitschaft wett 
und belohnte sich sowohl am 1. als auch am 
3. Spieltag durch späte Ausgleichstreffer 
mit jeweils einem hochverdienten Punkt. 

In den darauffolgenden beiden Spielen der 
ersten englischen Woche der Saison ging 
die Mannschaft jeweils mit 1:0 in Führung, 
schaffte es aber in Unter-Flockenbach nicht, 
sich mit einem verdienten ersten Saisonsieg 
zu belohnen und musste mit einem Unent-
schieden die Heimreise antreten. Bei der 
1:2-Niederlage in Eddersheim musste man 
die schmerzliche Erfahrung machen, dass 
es nicht immer darauf ankommt, schönen 
Fußball zu spielen, sondern manchmal auch 
einfache fußballerische Mittel und weni-
ger Fehler der Schlüssel zum Erfolg in der 
Hessenliga sind. Im Heimspiel gegen den 
FSV Wolfhagen gelang dem Team von Daniel 
Petrowsky dann nach einer sehr konzent-
rierten Partie der verdiente erste Saison-
sieg (3:0), und auch beim darauffolgenden 
Auswärtsspiel in Waldgirmes schaffte es 
unsere U21, sich für eine sehr gute Leistung 
mit dem zweiten Sieg in Folge zu belohnen. 
Am Ende stand es ebenfalls 3:0 für unsere 
Lilien-Talente.

Erfahrung kann man leider nicht kaufen, 
Erfahrungen muss man machen und daraus 
lernen und die richtigen Schlüsse ziehen. 
Die bisherige Entwicklung der Mannschaft, 
die mit einer Menge Potenzial ausgestattet 
ist, ist noch lange nicht abgeschlossen, 
macht aber Lust auf mehr und man kann 
gespannt sein, wie die Reise weitergeht…

Markus Ballmert

Die nächsten U21-Spiele im September:
SV Darmstadt 1898 e.V.  SV Unter-Flockenbach Mi, 04.09.24 19:30 Uhr

RW Walldorf SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 14.09.24 15:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  FSV Fernwald Sa, 21.09.24 15:00 Uhr

Eintracht Stadtallendorf SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 28.09.24 14:00 Uhr
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PArTNEr dEr JUNgLILIEN

Der EAD, als zuverlässiges Dienstleistungs-
unternehmen im Bereich kommunaler Infra-
strukturen, trägt jeden Tag zum Funktionie-
ren der Wissenschaftsstadt Darmstadt bei.
Neben der Abfallentsorgung und -verwer-
tung übernimmt der EAD weitaus mehr 
Aufgaben mit dem besonderen Augenmerk 
auf Nachhaltigkeit und Ressourcenscho-
nung. Mit Innovationen, wie der neuen 
Karbonisierungsanlage in Darmstadt-Kra-
nichstein, werden organische Abfälle zu 
Pfl anzenkohle verarbeitet. Die produzierte 
Pfl anzenkohle dient als Bodenverbesserer 
und wird im Stadtgebiet eingesetzt, um die 

Widerstandsfähigkeit der Pfl anzen gegen 
die Folgen des Klimawandels zu steigern. 
Bei der Herstellung wird CO2 aus der Atmo-
sphäre entnommen und ein Abfallkreislauf 
der Wissenschaftsstadt Darmstadt durch 
den Prozess nachhaltig geschlossen
Der EAD fungiert zudem als Re-Use Koor-
dinator der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
für alle Bürgerinnen und Bürger. Durch ver-
schiedene Maßnahmen und die Zusammen-
arbeit mit weiteren Darmstädter Akteuren, 
wird die Abfallvermeidung und Wiederver-
wendung gestärkt und ein gesellschaftli-
ches Umdenken erreicht. Die Beteiligung 

am KAGEL – Kaufhaus der 
Gelegenheiten – ermöglicht es 
uns, gebrauchten, noch guten 
Gegenständen wie Möbeln, 
Haushaltswaren und Textilien 
der Wiederverwendung zuzu-
führen und ein zweites Leben 
zu schenken. 

Weiterhin ist der EAD in den 
Bereichen Straßenunterhal-
tung, Schulbusbetrieb, Win-
terdienst, Wartung öffentlicher 
WCs, Hauswirtschaft oder auch 
in der Gemeinschaftsverpfl e-
gung in städtischen Kinderta-
gesstätten und Schulen tätig. 
Eine Kompostierungsanlage, 
ein Recyclinghof und eine 
Sonderabfall-Sammelstelle sind 
ebenso Teil des Betriebs.
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Erfolg in der digital                            
vernetzten Welt
Alte Oldenburger
Legacy-Modernisierung bei führender                 
Krankenversicherung 

Die Alte Oldenburger Versicherung AG bietet                         
160.000 Versicherten einen Versicherungsschutz.

PRAXISBEISPIEL 
LESEN

 www.SoftwareAG.com/lilien



Er trug das Lilien-Trikot nur anderthalb 
Jahre lang. Dennoch hat Reiner Künkel am 
Böllenfalltor bemerkenswerte Spuren hinter-
lassen, gelangen dem pfeilschnellen Stürmer 
doch in 45 Pflichtspielen beachtliche 30 
Tore. Im Sommer 1974 war der Angreifer 
vom Zweitliga-Rivalen Hessen Kassel nach 
Darmstadt gekommen und er schlug sofort 
ein. In der zweiten Saison beim SV 98 lief es 
für ihn besonders gut. Den Höhepunkt der 
Erfolgsstory stellte der 6:2-Sieg der Lilien 
am 4. Oktober 1975 im Heimspiel gegen den 
FC Schweinfurt 05 dar, als Künkel satte 
fünfmal ins Schwarze traf. Am Ende der 
Vorrunde waren 16 Tore in seiner Bilanz 
verzeichnet. 

Das blieb im Rest von Fußball-Deutsch-
land nicht unbemerkt und so zeigten sich 
Bundesligisten wie Werder Bremen und der 
1. FC Köln interessiert. Das Rennen machte 
schließlich jedoch der ruhmreiche FC Bayern 
München, der Künkel Mitte Dezember 1975 
verpflichtete. Der SV 98 kassierte eine 
Ablösesumme in Höhe von 400.000 Mark – 

...REINER
	K ÜNKEL?



ein für damalige Verhältnisse stolzer Betrag. 
„Die seinerzeit gerade eingeweihte neue Tri-
büne hätte eigentlich meinen Namen tragen 
müssen“ erinnert sich der heute 74jährige 
schmunzelnd.

Im Münchener Starensemble um Sepp Mai-
er, Franz Beckenbauer und Gerd Müller hatte 
Reiner Künkel zwar keinen Stammplatz, 
aber er gehörte immerhin zum Aufgebot der 
Bayern, das 1976 den Europapokal der Lan-
desmeister und später sogar den Weltpokal 
gewann. Zweieinhalb Jahre blieb Künkel an 
der Isar, ehe er zum 1. FC Saarbrücken und 
später zu Viktoria Köln weiterzog. Nach dem 
Ende seiner Profi-Laufbahn war er als Spie-
lertrainer in der mittelhessischen Heimat 
beim FV Biedenkopf, dem SC Gladenbach 
und beim Hessenligisten VfL Marburg tätig. 
Erst im vergleichsweise reifen Fußballer-Al-
ter von 38 Jahren hängte er dann die Kicks-
tiefel an den berühmten Nagel: „Irgendwann 
musste auch mal Schluss sein!“

Im „Zivilberuf“ war Künkel danach (und 
über das eigentliche Renten-Eintrittsal-
ter hinaus) bei der Marburger Volksbank 
beschäftigt – zuletzt als Vermögensbera-
ter. Anekdote am Rande: Während seiner 
dortigen Anfangsjahre am Bankschalter 
wurde die Filiale, in der er eingesetzt war, 
überfallen. Künkel nahm die Verfolgung 
des flüchtigen Räubers auf, hatte ihn nach 

etwa 200 Metern eingeholt 
und überwältigt: „Der hatte 
sich den falschen ausgesucht 
und war sehr überrascht, wie 
schnell ich war!“
Mit Ehefrau Ursula („Wir sind 
seit 51 Jahren verheiratet.“) 
lebt Reiner Künkel nach wie 
vor im heimatlichen Bie-
denkopf. Sport gehört zum 
täglichen Programm: „Man 
muss in meinem Alter schon 
was tun, wenn man fit bleiben 
will.“ Neben regelmäßigem 
Fahrradfahren und Besu-
chen im Sportstudio spielt 

er sehr gerne Golf und das mit 
einem durchaus achtbaren Handicap von 
18,3. Außerdem leitet er ehrenamtlich die 
Fußball-AG an einer ortsansässigen Schule: 
„Die Arbeit mit den Kindern macht mir sehr 
viel Spaß.“

Ans Böllenfalltor kommt er nur noch selten: 
„Leider ist der Kontakt zum Verein abgebro-
chen und es ist sehr schwierig, an Ein-
trittskarten zu den Spielen zu kommen – ich 
würde mich freuen, wenn sich die Verbin-
dung wiederbeleben ließe.“ An der rund 
zweistündigen Fahrtdauer würde es gewiss 
nicht scheitern, denn Künkel ist häufiger in 
Darmstadt anzutreffen, wohnt seine Tochter 
mit Schwiegersohn und zwei Enkeln doch in 
Arheilgen.

Besonders aufmerksam würde Künkel bei 
einem Stadionbesuch Lilien-Neuzugang 
Paul Will beobachten, denn der stammt wie 
er aus Biedenkopf: „Wir kennen uns und ich 
wünsche ihm natürlich viel Erfolg beim SV 
98.“ Vielleicht kann Will später einmal ein 
ähnlich positives Fazit ziehen wie Künkel, 
denn der bilanziert trotz des Engagements 
beim FC Bayern heute rückblickend: „Meine 
sportlich erfolgreichste Zeit hatte ich in 
Darmstadt!“

Erich Kögler



Am Samstag, den 21. September 2024, 
findet auf dem Karolinenplatz in Darmstadt 
der 5. und finale Spieltag der Blindenfuß-
ball-Bundesliga Saison 2024 statt. Für 
Hochspannung ist gesorgt, denn nach den 
vier Partien an diesem letzten Spieltag 
steht fest, wer als Gewinner der Deutschen 
Meisterschaft im Blindenfußball der Saison 
2024 hervorgeht. Neben den Begegnungen 
der Blindenfußball-Bundesliga findet auch 
ein Einlagespiel einer Prominenten-Auswahl 
im Blindenfußball statt. Zudem werden 
spannende Rahmenprogrammpunkte und 
Aktionsstände für die Zuschauer (u. a. 
Selbsterfahrung im Blindenfußball) angebo-
ten. 
Wo: Karolinenplatz in Darmstadt
Wann: 21. September 2024
Eintritt: kostenlos
Programmzeiten: von 09:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
mit anschließender Ehrung des Deutschen 
Meisters im Blindenfußball 2024

Die Partien im Überblick:
09:30 Uhr 	  
Fortuna Düsseldorf	- FC Ingolstadt 04
11:30 Uhr 	 
FC Schalke 04 - VSC/ABSV Wien
13:00 Uhr 	  
Einlagespiel  
Prominenten-Auswahl im Blindenfußball
14:15 Uhr 	 
MTV Stuttgart - Borussia Dortmund
16:15 Uhr	  
FC St. Pauli - SF BG Blista Marburg

Die wichtigsten Merkmale des Blindenfuß-
balls im Überblick: 

- Beim Blindenfußball treten zwei Teams auf 
einem 40 x 20 Meter großen Kunstrasen-
spielfeld mit je fünf Spielern (ein sehender 
Torwart plus vier blinde/sehbehinderte 
Feldspieler) gegeneinander an. 

Lilien organisieren den 
Finalspieltag der Blinden-
fußball-Bundesliga mit
Der Tag verspricht Hochspannung im Kampf 
um die Deutsche Meisterschaft



PARTNER

- Damit gewährleistet wird, dass alle Feld-
spieler vollblind sind, müssen sie Dunkel-
brillen tragen, um eventuell vorhandene 
Sehreste auszugleichen.

- In den Spielball sind Rasseln eingebaut, 
damit die Spieler ihn akustisch wahrnehmen 
und lokalisieren können.

- Die sprachliche Kommunikation auf und 
neben dem Feld ist enorm wichtig. Die Feld-
spieler einer Mannschaft erhalten Zurufe von 
außen.

- Eine zentrale Rolle auf dem Spielfeld spielt 
das spanische Wort „Voy“. Es heißt „Ich kom-
me“. Jeder Spieler, der sich dem ballführen-
den Akteur nähert, muss dieses Wort immer 
wieder laut rufen.

- An der Blindenfußball-Bundesliga nehmen 
Männer und Frauen teil.  

Die Blindenfußball-Bundesliga wird von der 
DFB-Stiftung Sepp Herberger gemeinsam 
mit dem Deutschen Behindertensport-
verband und dem Deutschen Blinden- und 
Sehbehindertenverband ausgerichtet. Die 
europaweit einzigartige Spielrunde für 
blinde und sehbehinderte Menschen geht 
dabei für den Behindertensport beispielhaf-
te Wege. Einzelne Spieltage im Rahmen der 
Saison werden nach dem Motto „Mit Fußball 
in die Mitte der Gesellschaft“ auf zentralen 
öffentlichen Plätzen mitten in der Stadt 
durchgeführt. 

Mit der Blindenfußball-Bundesliga soll einer 
breiten Öffentlichkeit gezeigt werden, zu 
welch herausragenden Leistungen Men-
schen mit Behinderung in der Lage sind. 

Der Eintritt zu den Spielen ist frei. Für blinde 
und sehbehinderte Menschen werden die 
Begegnungen live vor Ort und im Internet 
durch Spielbeschreiber kommentiert. Wei-
tere Informationen zur Blindenfußball-Bun-
desliga unter www.blindenfussball.de



Leuchttürme der 
Fußballkultur
In einer neuen Reihe stellen wir künftig im 
Lilienkurier Institutionen der Fußballkultur 
vor: Vom Fußball-Magazin über den Tak-
tik-Podcast bis zum Sammelbilder-Album. 
Heute: 

 11FREUNDE
 
1996 erschien hierzulande erstmals auf 
Deutsch „Fever Pitch“ von Nick Hornby. „Ball-
fieber- Die Geschichte eines Fans“ (das stel-
len wir in einer anderen Folge unserer neuen 
Serie vor) veränderte den Blick auf den 
Fußball. Plötzlich war die Fußball-Fankultur 
ein ernsthafter Gegenstand literarischer 
oder auch journalistischer Betrachtung. Das 
Fundament war gelegt, auf dem auch die 
11 Freunde vier Jahre später entstanden. 
Auch der Autor dieser Zeilen hatte auf eine 
neue, andere Art den Fußball ein zweites 
Mal für sich entdeckt. So vieles, das er da 

las, kam ihm nach damals mehr als zwanzig 
Jahren Stadionerfahrung am Böllenfalltor 
oder in der Ferne bekannt vor. Er entdeck-
te das Buch und die Zeitschrift just in der 
Saison 2000/2001 als die Lilien unter Trainer 
Michael Feichtenbeiner attraktiven Fußball 
spielten und am Ende in der damaligen 
dritten Liga, der Regionalliga Süd, auf dem 
5. Platz landeten und schon wieder von der 
zweiten Liga geträumt wurde. Vorüberge-
hend herrschte eine neue Fußballbegeiste-
rung am Böllenfalltor. 

Bielefelder Gründerduo
Die beiden Bielefelder Philipp Köster – wohl 
wegen seines nicht überwundenen Rele-
gations-Trauma kam kein Interview mit uns 
zustande – und Reinaldo Coddou H. – der Fo-
tograf brachte später den Fotoband „Bölle – 
Das Buch“ heraus - gründeten im Jahr 2000 
die Zeitschrift 11 Freunde. Plötzlich schrieb 
eine Fußballzeitung nicht nur über Ergeb-
nisse und Spieler, sondern beschäftigte sich 
auch mit dem, was auf den Rängen vor sich 
ging. Wer oder was in welchem Verein Kult 
war oder ist. Bewertete Stadien und Gäste-
kurven, Fangesänge und Auswärtsfahrten. 
Man las über Groundhopping und Grasnarbe. 
Über Kult-Derbys und Kommerzialisierung. 
Aber wer meint, die 11 Freunde wären reine 
Traditionalisten, dem hält Köster entgegen: 
„Was uns im Jahr 2000 beschäftigt hat und 
womit wir uns heute beschäftigen, sind völlig 
unterschiedliche Dinge…Wir betreiben keine 
Fundamentalopposition gegen den moder-
nen Fußball, finden aber manche Auswüchse 
unerträglich.“ (Spiegel-Online, 21.03.2020) 
So beispielsweise beim Videobeweis. Philipp 
Köster: „Er zerstört das emotionale Stadi-



onerlebnis nachhaltig. Als Fan nicht mehr 
jubeln zu können, weil im Kölner Keller noch 
ein Ohrläppchen im Abseits entdeckt wird, 
das ist doch Mist. Und deshalb hören wir 
auch nicht auf, dagegen zu stänkern – selbst 
wenn uns das als Konservatismus ausgelegt 
wird“ (ebenda).

gEgEN AUswÜcHsE dEr kommErZiALisiErUNg 
UNd FALscHEN FUßBALL-AUToriTÄTEN
Und 11 Freunde ist frech, hat keinen fal-
schen Respekt vor sogenannten Fußball-Au-
toritäten ob beim DFB oder FC Bayern. Im 
Zweifelsfalle für den Underdog. Für DFB-Po-
kal mit Amateuren und gegen die Hyperkom-
merzialisierung des europäischen Fußballs. 
Und das alles auch mal herrlich unernst. Die 
Günter Hetzer-Kolumne um die Eskapaden 
der trink- und feierfreudigen DFB-Spitze 
samt Nationalmannschaft wurde schnell 
zum Kult. 

Und Chefredakteur Philipp Köster ist mit 
11 Freunde mittlerweile zu einer Stimme 
der Fan- und Fußballkultur geworden, die 
man ernst nimmt. Wurde er anfangs noch 
belächelt, so gibt er manch bräsiger Fuß-
ball-Runde (Doppelpass!) durch klare Hal-
tung und Meinung die notwendige Würze.
Gelungene Digitalisierung macht 11 Freunde 
fi t für die Zukunft

Und das Heft behauptet 
sich bis heute auf dem 
Markt. Selbst heute 
mitten im Niedergang der 
Print-Zeitschriften steht 11 
Freunde mit einer Aufl age 
von rund 83.500 Exempla-
ren (de.statista.com) gut 

da. Sie ist seit 2005 um 46.834 Stück ge-
stiegen (wikipedia). Die Reichweite betrug 
2023 rund 770.000 Leser pro Ausgabe (de.
statista.com). Gleichzeitig hat das Magazin 
die Digitalisierung gut gestaltet und ist mit 
E-Paper, im Internet und in den sozialen 
Medien vertreten. 

Darüber hinaus bietet 11 Freunde allein fünf 
(!) Audiopodcasts an (darunter ein tägliches 
Format), dazu kommen immer wieder Be-
wegtbildformate. Ein Klassiker der deut-
schen Audio-Podcasts zum Thema Fußball 
ist mittlerweile „Zeigler & Köster“ über den 
wir hier zu einem späteren Zeitpunkt auch 
berichten werden.

So ist 11 Freunde die notwendige Stimme, 
die die Fußballmarktführer-Postillen Kicker, 
Bild und Sport-Bild immer wieder ergänzt, 
herausfordert oder übertrumpft. Für die 
Fans, für das Spiel, für die Fußballkultur. 
Gut, dass der deutsche Fußball diese 11 
Freunde hat!

Thomas Waldherr
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VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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HB+P
 INGENIEURE  GmbH

MARKERT
CONSULTING
Planen und Beraten

Wilfried Dietrich 

63



BUsINEss PArTNEr

TM

64



FAmILIEN
Blechschmidt  Bulmus  Burow  Hausmann 
Heinrichs   Leisten  Sälzer  Pohl      
Schönnagel     Lauteschläger  Weding  Dietrich
Tracht   Vrba  Markwort  Staffa  
Bernhard   Garland  Meyer-Rebenich Müller
Rohr

 www.pptl.de
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Finanzberatung – Arthur Plonka          



PARTNER 
DER LILIEN

Accso - Accelerated Solutions GmbH

Agentur Langohr
Allianz Hohenstein oHG
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Arndt Jahraus Einzelhandel P2/Mode & Accessoires
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
Auto Seeger GmbH
Baltz Autoteile GmbH
Bauingenieur Wandrey GmbH
Bemer Vertriebspartner Sabine Seidler
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein 
GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

Campingplatz Mainwiese

Central Apotheke

Charles Holliday GmbH

Citybike GmbH

Computerwelt GmbH
Connfair GmbH & Co. KG
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH
Das Lernportal
Digital Dialog GmbH
Dörfer Grohnmeier Architektur-GmbH
Dymacon Business Solutions GmbH

Einhorn-Apotheke Ludwigsplatz- 
Am Bismarckbrunnen Dr. Günter Wickop

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
elpro Elektronik
Event + Deko Service Bog
Exellient GmbH
Fahrschule Marcus Buß
Fasten Your Seatbelts
fine Expression - Language Solutions
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format-Darmstadt GmbH
Gastronomie Thomas Müller
Gerüstbau Fr. Schimmer GmbH
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gronic Systems GmbH
GSF Greß Sicherheit-Facility-Management GmbH
HAAG Ingenieur GmbH - 
Beratende Ingenieure im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
Hoffmann Finanzierungen - Leasing
Holzberger Natursteine GmbH
IBS Engineering
Impuls GmbH
ink solutions GmbH
Internistische Hausarzt - und Lehrpraxis Dr. med. 
Hans-Ulrich Käßner
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
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Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
Kraft Werkzeugmaschinen GmbH
LanzTec Beteiligungs GmbH
Liebig-Apotheke Birgit Hall e. K.
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Marc Sauerwein-Landgraf Praxis für Ergotherapie
Meiknologic GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer Sparkassen Immobilien Bensheim
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH
NSK GmbH & Co. KG
Oldus GmbH
opus Architekten BDA
Parkettwerk
PBM Planungsbüro Mautschke

Pickware GmbH

Precura- das Vorsorgezentrum
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec-Systems Deutschland GmbH
RechtsAnwälte&Notare Berghäuser Albach Landzettel 
Wieland Berg Schiweck PartnerschaftsG mbB
reinheimer_systemloesungen gmbh
RentalTec
S. Müller GmbH
Salon Steinmetz UG
SCHÄFER & PARTNERImmobilien GmbH
SCHAR.KOM Informationstechnik
Scharf GmbH & Co.KG
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schlüsseldienst Fischer
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schuhhaus Ellen Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH

SHG Nelleßen
Solenix Engineering GmbH

SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau

Sportstudio Akuf-Gym GmbH
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges. 
mbHSteuerberatungsgesellschaftGabriele Mayrho-
fer-Grimm
Tüfek Bau GmbH
Umweltplanung Bullermann Schneble GmbH
univativ GmbH & Co. KG
Valentins Production - Stefan Stein
Vink König Deutschland GmbH
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weber + Partner
Winter Hydraulik Service GmbH & Co.KG
Wolfgang Walter GmbH

Zior Beratender Ingenieur GmbH

SHG Nelleßen
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Skin Aesthetics UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG
Smart Impuls Fitness GmbH
Solenix Engineering GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft
Tandwerk
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Tüfek Bau GmbH
Umweltplanung Bullermann Schneble GmbH
univativ GmbH
Valentins Production - Stefan Stein
VD2 GmbH
Vink König Deutschland GmbH
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weber + Partner
Whiskykoch
Winter Hydraulik Service GmbH & Co.KG

Wolfgang Walter GmbH

Zior Beratender Ingenieur GmbH
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TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE



https://heygen.bauerundguse.de • enterprise@bauerundguse.de

Bauer und Guse GmbH • Ober-Ramstädter Straße 96 i.2 • 64367 Mühltal • 06151913053

Video Translation 
lippensynchron!

über 80 Sprachen!
mit Original-Stimme!

Sprich die Sprache deiner Kunden und Mitarbeiter! Wir haben die beste Lösung!  
Als HeyGen Partner Germany können wir mit unserem KI Enterprise-Zugang deine  
vorhandenen Videos lippensynchron und mit original Tonfall in über 80 Sprachen  
übersetzen.
Schnell und effizient: Ergebnisse in kürzester Zeit durch verbesserte Workflows 
und verringerten Aufwand für dich! 

Sprich uns an!
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Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331 Weiterstadt
Mo. - Sa.: 10.00 - 20.00 Uhr

Fanshop - Darmstadt City
Friedensplatz 4, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

Fanshop - Böllenfalltor
Nieder-Ramstädter Str. 170, 64285 Darmstadt
Mi.- Fr.: 12.00 - 18.00 Uhr

shop.sv98.de
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Unsere Notfallambulanz behandelt akute Verletzungen.
Patient:innen können sich rund um die Uhr in unserer Zentralen Notaufnahme (ZNA) vorstellen.

Arbeitsunfälle
Die Klinik behandelt auch Wege- und Arbeitsunfälle (Verletzungsartenverfahren der gesetzlichen  
Unfallversicherung). Auch hierfür können Sie sich jederzeit in der ZNA vorstellen. 

Unfallchirurgische Behandlung
In unserem OP-Räumen kann zu jeder Uhrzeit operiert werden. 
So können Notfälle sowie Verletzungen akut und planmäßig 
versorgt werden. 

24 Stunden täglich für Sie da!
Unsere ZNA und die Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin.  

AGAPLESION ELISABETHENSTIFT | Landgraf-Georg-Straße 100 | 64287 Darmstadt 
www.agaplesion-elisabethenstift.de
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Mehr Informationen auf der Webseite 
oder einfach QR-Code scannen.
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